Wohlen

Protokoll Einwohnerrat Wohlen
3. Sitzung vom 11. Mai 2026 von 19.00 bis 20.30 Uhr im Casino Wohlen

Vorsitz Julia Frischknecht, Prasidentin
Protokollfiihrung Michelle Hunziker, Gemeindeschreiberin Il
Prasenz Einwohnerrat

Mitglieder des Einwohnerrats: 38
Absolutes Mehr: 20
Zweidrittelsmehr: 26

Gemeinderat

Roland Vogt, Gemeindeammann
Sonja Isler-Rittimann, Vizeammann
Thomas Geissmann, Gemeinderat
Claudia Hauri, Gemeinderatin
Olivier Parvex-Kappeli, Gemeinderat

Weitere Anwesende

Christoph Weibel, Gemeindeschreiber

Jessica Wiest, Gemeindeschreiber-Stv.

Andreas Jauch, Co-Abteilungsleiter Liegenschaften und Anlagen
Gaetano Fiscelli, Stv. Bereichsleiter Planung, Bau und Umwelt
Niels Hildebrandt, SLK-Prasidium

Entschuldigungen Linda Meier, GLP, anwesend ab 19.03 Uhr
Dennis Andermatt, GLP
Daniel Huser, SVP

Protokoll Einwohnerratssitzung vom 11. Mai 2026

46



TRAKTANDEN

1.

2.

Eingange und Mitteilungen

Inpflichtnahme von
— Rafael Schurer, FDP

Bericht und Antrag 16006 zu Postulat 15053 betreffend der ehemalige Forstwerkhof als Aussen-
stelle der Schule Wohlen (Waldschule) — Kenntnisnahme und Abschreibung

Bericht und Antrag 16015 Doppelkindergarten und Tagesstrukturen Anglikon —
Verpflichtungskredit Projektierung

Antwort zur Anfrage 16003 betreffend Fasnachtsumzug 2026

Antwort zur Anfrage 16012 betreffend Zeitpunkt der Wahl der gemeinderatlichen Kommissionen
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15 0.011.5 Einwohnerrat; Eingange und Mitteilungen
Eingdnge und Mitteilungen

Frischknecht Julia, Prasidentin:

Eingange
Folgende Eingange haben die Mitglieder des Einwohnerrates zu verzeichnen:

— Anfrage 16013 betreffend Kunstrasen auf dem Hauptspielfeld in den Niedermatten

— Anfrage 16014 betreffend Artikel in der Aargauer Zeitung vom 21. Februar 2026 «Preisiiberwacher
rugt die IBW» und Wohler Anzeiger vom 6. Marz 2026 «Regelung zwischen Preistberwacher und
ibw Energie AG»

— Antwort zur Anfrage 16012 betreffend Zeitpunkt der Wahl der gemeinderatlichen Kommissionen

— Bericht und Antrag 16015 Doppelkindergarten und Tagesstrukturen Anglikon — Verpflichtungskredit
Projektierung

— Anfrage 16017 betreffend Erstellung eines Veloparkplatzes an der Pilatusstrasse

— Anfrage 16018 betreffend Zustédnde auf der Zentralstrasse — «Flaniermeile» im Kehricht?

— Anfrage 16019 betreffend kantonal geschitztes «Wohnhaus Geissmann» und weitere kommunal
geschiitzte Objekte in Wohlen

— Geschaftsbericht mit Jahresrechnung 2025 (16016)

— Medienmitteilung betreffend Jahresrechnung der Einwohnergemeinde Wohlen 2025

— Motion 15020 betreffend Anpassung Polizeireglement betreffend Feuerwerk fiir die Gemeinde Wohlen

— Einladung zur 3. Einwohnerratssitzung vom 11. Mai 2026

— Antwort zur Anfrage 16013 betreffend Kunstrasen auf dem Hauptspielfeld in den Niedermatten

— Antwort zur Anfrage 16014 betreffend Artikel in der Aargauer Zeitung vom 21. Februar 2026 «Preis-
Uberwacher rigt IBW» und Wohler Anzeiger vom 6. Marz 2026 «Regelung zwischen Preisliberwacher
und ibw Energie AG»

— Bericht und Antrag 16021 Legislaturprogramm 2026-2029 — Kenntnisnahme

Stimmenzahler

Max Husser wird als Ersatzstimmenzahler (Abwesenheit Daniel Huser) fir diese Sitzung mit 37 Ja-Stim-
men und 1 Enthaltung gewahlt.

Fraktionserklarung

Angst Matthias, GLP: Die FGPK ist eine einwohnerratliche Kommission. Sie arbeitet also stellvertretend
und zugunsten von uns allen 40 Mitgliedern des Parlaments. lhre Diskussionen und insbesondere auch die
gestellten Fragen und Antworten werden protokolliert. Dieses Protokoll geht allerdings nur an die Mitglieder
der FGPK sowie den Gemeinderat. Im Geschaftsreglement des Einwohnerrates heisst es zum Protokoll
der Kommission in § 52 Abs. 3: «Die Protokolle sind vertraulich zu behandeln und nur dem dafiir vorgese-
henen Personenkreis zugénglich zu machen.» Wir anderen 31 gehoren nach neuer Praxis leider nicht zu
diesem Personenkreis, in der letzten Legislatur bereits. Im Ergebnis bedeutet das, dass sich die Verwaltung
viel MUhe fir ein detaillierte Protokoll gibt, das diejenigen, die in aller Regel ohnehin dabei waren, kriegen,
um es dann sinngemass in ihren Fraktionen weiterzuerzahlen. Das klingt nicht nur, das ist auch ziemlich
umstandlich. Ware es nicht viel einfacher, wenn das Protokoll etwas weniger detailliert erstellt oder — noch
besser — anonymisiert wird, damit es uns allen zugestellt werden kann? Die FGPK ist unsere einwohner-
ratliche Kommission, von der wir alle gleichermassen profitieren und auch wissen sollten, welche Fragen
bereits gestellt und wie sie beantwortet wurden. Meine Fraktion bittet daher die FGPK, ihre neue Praxis zu
Uberdenken und uns da Protokoll wieder — gerne auch anonymisiert — zuzustellen. Das erleichtert unsere
parlamentarische Arbeit.

Protokoll Einwohnerratssitzung vom 11. Mai 2026 48


https://www.wohlen.ch/_docn/6879823/Anfrage_16013_betreffend_Kunstrasen_auf_dem_Hauptspielfeld_in_den_Niedermatten.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6879838/Anfrage_16014_betreffend_Artikel_in_der_Aargauer_Zeitung_vom_21._Februar_2026_Preisüberwacher_rügt_die_IBW_und_Wohier_Anzeiger_v.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6879838/Anfrage_16014_betreffend_Artikel_in_der_Aargauer_Zeitung_vom_21._Februar_2026_Preisüberwacher_rügt_die_IBW_und_Wohier_Anzeiger_v.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6879838/Anfrage_16014_betreffend_Artikel_in_der_Aargauer_Zeitung_vom_21._Februar_2026_Preisüberwacher_rügt_die_IBW_und_Wohier_Anzeiger_v.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6930331/Antwort_zur_Anfrage_16012_betreffend_Zeitpunkt_der_Wahl_der_gemeinderätlichen_Kommissionen.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6927874/Bericht_und_Antrag_16015_Doppelkindergarten_und_Tagesstrukturen_Anglikon_-_Verpflichtungskredit_Proj.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6927874/Bericht_und_Antrag_16015_Doppelkindergarten_und_Tagesstrukturen_Anglikon_-_Verpflichtungskredit_Proj.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6929389/Anfrage_16017_betreffend_Erstellung_eines_Veloparkplatzes_an_der_Pilatusstrasse.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6929947/Anfrage_16018_betreffend_Zustände_auf_der_Zentralstrasse_-_Flaniermeile_im_Kehricht.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6929959/Anfrage_16019_betreffend_kantonal_geschütztes_Wohnhaus_Geissmann_und_weitere_kommunal_geschützte_Objekte_in_Wohlen.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6929959/Anfrage_16019_betreffend_kantonal_geschütztes_Wohnhaus_Geissmann_und_weitere_kommunal_geschützte_Objekte_in_Wohlen.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6940393/Geschäftsbericht_und_Jahresrechnung_2025.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6940396/Medienmitteilung_Jahresrechnung_der_Einwohnergemeinde_2025.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6940681/Motion_16020_betreffend_Anpassung_Polizeireglement_betreffend_Feuerwerk_für_die_Gemeinde_Wohlen.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6986404/Antwort_zur_Anfrage_16013_betreffend_Kunstrasen_auf_dem_Hauptspielfeld_in_den_Niedermatten.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6986395/Antwort_zur_Anfrage_16014_betreffend_Artikel_in_der_Aargauer_Zeitung_vom_21._Februar_2026_%27Preis%C3%BCberwacher_r%C3%BCgt_IBW%27.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6986395/Antwort_zur_Anfrage_16014_betreffend_Artikel_in_der_Aargauer_Zeitung_vom_21._Februar_2026_%27Preis%C3%BCberwacher_r%C3%BCgt_IBW%27.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6986395/Antwort_zur_Anfrage_16014_betreffend_Artikel_in_der_Aargauer_Zeitung_vom_21._Februar_2026_%27Preis%C3%BCberwacher_r%C3%BCgt_IBW%27.pdf
https://www.wohlen.ch/_docn/6984073/Bericht_und_Antrag_16021_Kenntnisnahme_Legislaturprogramm_2026-2029.pdf

Breitschmid Manfred, SVP: Am 9. November 2025 habe ich die dringliche Motion 15177 «Rechtliche Kla-
rung und Uberprifung der Baubewilligung Rebberg» eingereicht. Ich zitiere aus dem Geschaftsreglement
§ 37 Abs. 4: «Innert sechs Monaten seit Einreichung der Motion beantragt der Gemeinderat dem Einwoh-
nerrat die Uberweisung bzw. die Nichtiiberweisung. Seine Haltung dazu gibt der Gemeinderat vorgéngig,
mit der Zustellung der Traktandenliste, bekannt.» Diese Frist ist abgelaufen. Trotzdem wurde die Motion
bis heute nicht traktandiert. Der nachstmogliche Termin ist nun die Sitzung vom 29. Juni 2026. Dann wer-
den seit Einreichung der Motion bereits siebeneinhalb Monate vergangen sein. Das ist nicht einfach eine
Verzogerung — das ist ein klarer Verstoss gegen das Geschéaftsreglement dieses Rates. Besonders stos-
send ist, dass damit ein ganzes Quartier, namlich der Rebberg, hingehalten und im Stich gelassen wird.
Die betroffenen Einwohnerinnen und Einwohner warten seit Monaten auf eine politische Behandlung ihres
Anliegens. Sie wollen Klarheit dartiber, wie es weitergeht und wie lange diese unertragliche Situation am
Rebberg noch andauern soll. Dieses Verhalten des Gemeinderates ist respektlos gegenliber der Bevolke-
rung und respektlos gegenlber dem Einwohnerrat. Dabei sprechen wir hier nicht von einem grossen ad-
ministrativen Aufwand. Fir die Traktandierung und die Vorlage an den Rat ware meiner Meinung nach eine
Stunde Arbeit nétig gewesen. Der Gemeinderat muss die Motion heute noch gar nicht materiell behandeln
oder umsetzen. Er miisste dem Rat lediglich Antrag auf Uberweisung oder Nichtiiberweisung stellen. Ge-
nau so sieht es das Reglement vor. Ich fordere den Gemeinderat deshalb auf, sich kiinftig an die geltenden
Fristen und Regeln zu halten und die Rechte dieses Rates sowie der Bevdlkerung ernst zu nehmen.
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16 0.011.6 Einwohnerrat; Inpflichtnahmen
Inpflichtnahme von Rafael Schiirer, FDP

Frischknecht Julia, Présidentin: liest das Amtsgelibde vor.

Rafael Schirer, FDP, leistet fir den Rest der Amtsperiode 2026/2029 das Amtsgeliibde gemass § 2 des
Geschéftsreglements des Einwohnerrates. Rafael Schiurer ist somit als Nachfolger von Samuel Keller,
FDP, in Pflicht genommen.
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17 0.011.1 Einwohnerrat; Bericht und Antrage
Bericht und Antrag 16006 zu Postulat 15053 betreffend der ehemalige
Forstwerkhof als Aussenstelle der Schule Wohlen (Waldschule) —
Kenntnisnahme und Abschreibung

Schmid Patrick, FGPK: Ich versuche in meinem Referat den sehr ausfiihrlichen Bericht auf das Wesentliche
zu kirzen und die wichtigsten Diskussionspunkte in der FGPK darzulegen. Der Bericht und Antrag bein-
haltet zwei Antrage. Zum einen den Bericht und Antrag zur Kenntnisnahme und zum anderen die Abschrei-
bung des Postulats 15053. Im Wesentlichen forderte das Postulat 15053, welches grossmehrheitlich vom
Einwohnerrat Uberwiesen worden ist, die Méglichkeiten auszuloten, wie der (ehemalige) Forstwerkhof ge-
nutzt werden kénnte. Die Parzelle befindet sich im Besitz der Ortsblirgergemeinde. Besonders in den Fokus
kam dabei die Nutzung als Aussenstelle der Schule mittels Nutzung als Waldschule, was auch von Seite
der Schule sehr begriisst worden ware. Der Bedarf ist damit anerkannt. Die Parzelle befindet sich in der
Landwirtschaftszone. Die Nutzung ist damit sehr eingeschrankt und im engeren Sinn nur fir Nutzungen
der Land- und Forstwirtschaft konform. Entsprechend hatte die Parzelle vom Kanton umgezont werden
missen. Bereits friihere Ideen, wie zum Beispiel die Nutzung als Pfadiheim, scheiterten an diesem Passus.
Aufgrund der hohen Akzeptanz des Postulats wurde von Seiten des Gemeinderats umfassende Abklarun-
gen zur Umzonung beim Kanton (Kreisplaner) eingeholt. Aufgrund der aktuellen Praxis ist eine Umzonung
im Moment nicht denkbar. Im Bericht und Antrag haben Sie viele Ausziige aus der Bauordnung und dem
Baurecht. Auch im Rahmen der neuen Bau- und Nutzungsordnung (BNO) scheint eine Umzonung sehr
unwahrscheinlich. Warum eine Abschreibung? Wir haben uns in der FGPK ausfiihrlich zur Abschreibung
unterhalten. Wir haben uns uberlegt, ob wir das Thema nicht warmhalten sollen fir die nachste BNO, wel-
che bald aufgegleist wird. Wir sind zum Ergebnis gekommen, dass spatestens bei der Entwicklung der
neuen BNO, und der damit verbundenen Mitwirkung, das Thema wieder aufgenommen werden kann —
wenn auch dann die Chancen fiir eine Umzonung wahrscheinlich immer noch schlecht stehen. Im Weiteren
wurde festgehalten, dass es in diesem Geschéaft primar um die Umnutzung des Forstwerkhofes geht und
nicht um das Fihren einer Waldschule — das ware eine mogliche Nutzung gewesen. Die FGPK stimmt der
Kenntnisnahme des Berichts und der Abschreibung des Postulats 15053 einstimmig zu.

Ich gebe die Fraktionsmeinung der Griinen ebenfalls bekannt. Wir begrissen das Aufziehen einer Wald-
schule. Als Anregung dazu: Der Gemeinderat und die Schule sollen abklaren, wie man unsere Liegen-
schaften — beispielsweise das Waldhaus — vermehrt fiir die Schule einsetzen kdnnten.

Parvex-Kéappeli Olivier, Gemeinderat: Ich danke dem Sprecher der FGPK, Patrick Schmid. Er hat es bereits
ausflihrlich dargelegt. Ich mdchte darum meine Stellungnahme im Namen des Gemeinderates etwas ab-
kirzen. Als erstes mochte ich auf die Antworten des Kantons zu unseren Abklarungen eingehen. Zuerst
lag uns eine Stellungnahme der kantonalen Abteilung fiir Baugesuche im Juni 2025 vor. Darin heisst es
deutlich, dass die kantonale Zustimmung zu einer Umnutzung in der Landwirtschaftszone von der Abteilung
Baugesuche nicht in Aussicht gestellt werden kann. Wer sich mit der «Bauerei» befasst, der weiss, Land-
wirtschaftszonen sind strikt — immer strikter. Es gibt Tourismuskantone, welche sich sehr genau damit aus-
einandergesetzt haben. Im Juli ist die Antwort des zustandigen Kreisplaners des Departements Bau, Ver-
kehr und Umwelt eingetroffen. Fur die gewlnschte Zweckanderung, welche wir angeregt haben, vom Forst-
werkhof gibt es auch auf dem planerischen Weg keine Ldsung. Fur die gewlnschte Nutzung ist keine
Spezialzone nach dem Raumplanungsgesetz méglich. Die Standortgebundenheit, welche man friiher gel-
ten machen konnte, wird heute nicht mehr gewahrt. Es wird vom Kreisplaner in Zukunft auch keine Zonie-
rungsmoglichkeiten gesehen, welche RPG (Raumplanungsgesetz)-konform waren. Das war auch flr den
Gemeinderat sehr enttduschend — das darf man hier offen sagen. Im Sinne einer zweckmassigen und
nachhaltigen Flachennutzung hatte der Werkhof auch aus Sicht des Gemeinderates zukiinftig besser ge-
nutzt werden sollen (kdnnen). Aktuell muss sich eine solche Nutzung auf die heutige Zonierung- und Nut-
zungsvorschriften beschranken. In Frage kommen also nur Landwirtschaftsbetriebe und andere Bran-
chen — wie z.B. Gartner — welche direkt mit dem Boden arbeiten und Ertrédge erwirtschaften. Der Gemein-
derat wird mit dem zustédndigen Departement weiter im Gesprach bleiben — auch auf Stufe der Ortspla-
nung — um eine Optimierung anzustreben. Da wir im Moment keine Lésung sehen, bitten wir Sie, das Pos-
tulat abzuschreiben und den beiden Antrdgen im Bericht und Antrag zuzustimmen.
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Fraktionsmeinungen

Allenspach Simone, SP: Die Fraktion der SP nimmt den Bericht und Antrag 16006 zum Postulat 15053
betreffend des ehemaligen Forstwerkhof als Aussenstelle der Schule Wohlen (Waldschule) zur Kenntnis
und bedauert, dass das Postulat — aufgrund der klaren rechtlichen Lage — abgeschrieben werden muss.
Die SP-Fraktion unterstitzt es ebenfalls sehr, dass Klassen in den Wald gehen. Wir bewerten die Idee
einer Aussenstelle als sehr positiv und werden dies sehr gerne im Hinterkopf behalten und zu gegebener
Zeit unterstutzen.

Donat Ruedi, Die Mitte/Dorfteil Anglikon: Vielen Dank fir den Bericht und die ausfuhrlichen Abklarungen
rund um den ehemaligen Forstwerkhof. Es tberrascht mich nicht, dass das Interesse von Seiten der Schule
und den angefragten Vereinen gross ist und sie die Bestrebungen eines zu realisierenden Aussenschul-
zimmers beflirworten und unterstitzen wirden. Es ist fir mich ein Gebot der Stunde, dass bereits bei den
Kleinsten im Kindergarten mit dieser Ausbildung angefangen werden muss. Die Natur mit all ihrer Vielfalt
gehdrt zu unserer DNA, sie ist unser Lebenselixier und lasst uns schliesslich Leben und Uberleben. Zuriick
zum realen Politalltag: Der Gemeinderat will aber nun das Postulat abschreiben lassen, obwohl alle mégli-
chen Involvierten, inklusive der Ortsbirgergemeindeversammlung, ein Aussenschulzimmer beim ehemali-
gen Forstwerkhof begriissen wirden. Dazu zitiere ich aus der ersten Stellungnahme des Gemeinderates
vom 4. September 2023 zu unserem Postulat:

«Aus Sicht der Schule Wohlen ist es denkbar, den ehemaligen Forstwerkhof als Aussenschulzimmer, das
allen Wohler Schulklassen zur Verfiigung steht, zu nutzen. Die Schulleitungskonferenz sieht in einem Aus-
senschulzimmer in Waldnédhe durchaus einen pddagogischen Mehrwert und Mdglichkeiten, dass Kinder
und Jugendliche in direkten Kontakt mit der Natur treten und die Schénheit und Vielfalt ihrer unmittelbaren
Umgebung erleben kénnen. Ein Aussenschulzimmer und die damit verbundenen Aktivitdten im Wald kén-
nen kérperliche Bewegung férdern, bieten Sinnes- und Wahrnehmungsschulung, stdrken das soziale Mit-
einander und das Bewusstsein fiir Anliegen des Umweltschutzes und der Nachhaltigkeit. »

Beim ersten lauen Liftchen kapituliert unser Gemeinderat vor der Obrigkeit, notabene vor einer Verwal-
tung, die die Umstande in Wohlen nur auf den Planen kennt. Es kommt mir vor, wie wenn das Volk etwas
mdchte und als gut befindet und unsere Flhrung einfach nicht dafir kampfen méchte. Diesbezliglich habe
ich eine Anfrage an den Gemeinderat: Wurde auch eine Umzonung von der Landwirtschafszone in eine
Zone fir offentliche Bauten in Erwagung gezogen und entsprechend angefragt? Das geht aus den Unter-
lagen nicht hervor. Die Gesamtrevision der BNO steht an. Bereits in der ersten Stellungnahme — ich habe
daraus zitiert — hat der Gemeinderat darauf hingewiesen, dass das Postulat im Rahmen der BNO-Revision
bearbeitet und eingebracht werde. Darum ist diese vorzeitige Kapitulation noch unversténdlicherer. Die
Abklarungen waren sehr gut. Den Antrag 1 nehmen wir zur Kenntnis. Der 2. Antrag ist abzulehnen. Das
Postulat soll bis zur Revision der BNO aufrechterhalten werden mit dem klaren Auftrag an den Gemeinde-
rat: Das Begehren des Postulates 15053 soll im Rahmen der Gesamtrevision der BNO noch einmal einge-
bracht werden.

Stager Philipp, GLP: Auch wir von der Fraktion GLP haben den Bericht und Antrag zum Postulat 15053
betreffend der ehemalige Forstwerkhof als Aussenstelle der Schule Wohlen (Waldschule) — Kenntnis-
nahme und Abschreibung gelesen und nehmen diesen gerne zur Kenntnis. Die Grundidee, Schilerinnen
und Schulern die Natur und ékologische Zusammenhange in einer geeigneten Umgebung naher zu brin-
gen, begrussen wir grundséatzlich sehr. Und auch fir innovative Ideen zur Verwendung von brachliegenden
Raumlichkeiten — wie hier der ehemalige Forstwerkhof als Schulraum — haben wir immer ein offenes
Ohr. Leider zeigt sich jedoch, dass die Vorgaben, wie sie im Postulat gefordert wurden, nicht mit den ge-
setzlichen Rahmenbedingungen zusammenpassen. Die Abklarungen des Gemeinderats haben ergeben,
dass auch kunftig keine realistische Aussicht besteht, den Kanton zu einer Umzonung zu bewegen. Die
Fraktion GLP stimmt der Abschreibung des Postulats deshalb einstimmig zu. Gleichzeitig sind wir tber-
zeugt, dass die Vermittlung von 6kologischen Zusammenhangen weiterhin — auch ohne Waldschulzim-
mer — direkt in der Natur beziehungsweise im Wald stattfinden kann und soll.

Stager Dieter, FDP: Auch die Fraktion FDP sieht den Sinn, welcher ein solcher Waldkindergarten fiir unsere
Kinder machen konnte, sehr wohl als gegeben. Besonders der heutigen Generation wiirde es nicht scha-
den, wenn sie wieder mehr draussen ware — auch mal im Wald. Fakt ist einfach, die rechtlichen Rahmen-
bedingungen lassen es nicht zu. Darum ist unsere Fraktion absolut gleicher Meinung wie der Gemeinderat,
dass man das Postulat abschreiben sollte. Bei dieser Gelegenheit mdchte ich gerne daran erinnern, dass
man unter der Regie des ehemaligen Gemeinderates Ruedi Donat, zu einem Zeitpunkt, wo man bereits
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wusste, dass die Rahmenbedingungen gesetzlich sehr schwierig sind, um daraus etwas zu machen, meh-
rere CHF 100'000 in die Erneuerung des Forstwerkhofes investiert hat. Unter diesen Voraussetzungen
verstehe ich Ruedi Donat, dass er diese Investitionen schitzen und noch etwas Schlaues daraus machen
mdchte. Die andere Seite ist: Es ist ein klassisches Nice-to-have. In wenigen Wochen werden wir tiber das
Budget 2027 diskutieren. Wir missen uns endlich hier drinnen klar werden, dass wir keine Ausgaben tati-
gen kénnen, welche nicht wirklich nétig sind. Daran mdchte ich alle Anwesenden einmal mehr erinnern.
Wir als Einwohnerrat haben hier eine wesentliche Pflicht.

Pierascenzi Fabio, SVP: Die SVP Wohlen-Anglikon hat den Bericht und Antrag 16006 zum Postulat 15053
betreffend der ehemalige Forstwerkhof ausfihrlich diskutiert. Die Idee der Waldschule ist grundsatzlich
positiv aufgenommen worden. Der vorliegende Bericht zeigt jedoch klar auf, dass die Umsetzung einer
Waldschule am Standort des ehemaligen Forstwerkhofes nicht maglich ist. Die SVP Wohlen-Anglikon
nimmt den recherchierten Bericht zur Kenntnis und stimmt der Abschreibung des Postulats einstimmig zu.

Einzelvoten

Donat Ruedi, Die Mitte: Gegen zwei Dinge muss ich mich wehren. Einerseits wurde eingangs — auch vom
Gemeinderat — die Spezialzone erwahnt. Es stimmt, dass diese in der Landwirtschaftszone nicht mehr
Usanz sind. Es werden praktisch keine Spezialzonen mehr verflgt in der Landwirtschaft. Als diese einge-
fuhrt worden sind, gab es sie noch fir Spezialbetriebe — sei es das Aufstellen eines Treibhauses usw. Das
waren die sogenannten Spezialzonen. Zum Votum von Dieter Stager. Es stimmt, dass unter meiner Regie
der Forstwerkhof renoviert wurde. Der Grund war, die Fusion im Forstbetrieb. Haggligen und Dottikon wa-
ren dazu gekommen. Man hat einen grosseren Forstbetrieb gemacht. Der Standort wurde definitiv auf
Bremgarten verlegt. Damit wurde der Forstwerkhof in Wohlen berfliissig fir den Forstbetrieb. Die Alterna-
tive war alles abzureisen. Von den Gebaulichkeiten war ein Teil relativ gut erhalten und der andere musste
man erneuern. Das Geld aus der Fusion war die ehemalige Forstreserve. Es handelte sich um
CHF 150'000 — behaftet mich nicht darauf. Dieses Geld hatte man eingesetzt, um den ehemaligen Forst-
werkhof zu renovieren. Es waren nicht mehrere CHF 100'000. Es waren maximal 150'000. Die Alternative
war, dass man den Forstbetrieb bodeneben gemacht, das Feld vielleicht urban gemacht und Parkplatze
ausgehoben hatte usw. Das ware auch nicht gratis gewesen. Ich bitte Sie, wir legen uns kein Ei, wenn wir
das Postulat aufrechterhalten. Ansonsten mussten wir einen neuen Anlauf bei der BNO-Revision nehmen.
Die Ortsburgergemeindeversammlung hat einem ahnlichen Antrag einstimmig zugestimmt und diesen an
der Versammlung unterstuitz.

Hubscher Renato-Raffaele, SVP: Meine Vorredner haben bereits sehr viel gesagt. Es ist alles sehr wohl
Nice-to-have, Dieter Stager hat es bereits gesagt. Es ist sicherlich auch ein immenser Kostenpunkt, welcher
einfliessen misste. Ich denke, das Wichtigste am Ganzen ist — neben dieser wunderschénen Waldspiel-
gruppe, welche sicherlich eine Alternativ sein kdnnte, aber leider Gottes nicht umsetzbar ist — dass wir uns
kurz vor einer 80-Zone befinden. Man muss nur warten, bis das erste Malheur passiert und dann wirde
man alles Uberdenken. Beim Neeser geht man in eine 50-Zone. Das Waldhaus befindet sich an einer 80-
Zone. Dort missten nur ein paar Kinder Uber die Strasse gehen, es wiirde etwas passieren und dann
missten wir das Ganze Gberdenken. Daher ist die Idee gut, aber nicht ausfihrbar.

Geissmann Thomas, Gemeinderat: Es ist nicht mein Ressort. Ich erlaube mir trotzdem, das Wort zu ergrei-
fen. Das, was wir machen, wurde bereits im Jahr 2020 gepriift. Man wollte ein Pfadiheim erstellen. Meiner
Meinung nach wéare das der beste Standort gewesen. Man hatte bereits zu diesem Zeitpunkt beim Kanton
angefragt, ob es irgendwelche Mdglichkeiten gébe und bekam dieselbe Antwort: Chancenlos — im Ansatz
kénne man Besitzstandswahrung geltend machen oder versuchen geltend zu machen. Das héatte aber be-
deutet, dass man den hinteren Teil, welcher vorher erwahnt worden ist, rickbauen musste. Das Geld ware
weg gewesen und trotzdem ware es sehr unsicher bis unmdglich gewesen, dass man dort etwas Neues
hinstellen konnte. Ich betrachte es als Zwangerei. Soll man es noch ein drittes, viertes oder flinftes Mal
abklaren lassen beim Kanton? Es ist nicht mdglich. Man hat es fundiert abgeklart. Ich weiss nicht, was es
bringen soll, wenn wir das Postulat noch offenhalten. Ich glaube, es gibt genligend andere Vorstésse, wel-
che noch pendent sind. Man soll vernunftig genug sein und es abschreiben.

Parvex-Kéappeli Olivier, Gemeinderat: Danke Thomas Geissmann fur das Beispiel aus der Praxis. Ich
nehme die folgende Aussage von Ruedi Donat nochmals auf: «Der Gemeinderat kAdmpft nicht fur die An-
liegen der Blrger oder den Wusch der Schule.» Das méchte ich vehement zuriickweisen. Dem ist nicht so.
Man hat lange Abklarungen beim Kanton gemacht. Man hat mehrmals mit dem Kanton auf verschiedenen
Ebenen gesprochen. Man hat sich sehr eingesetzt, auch unsere Vorganger, um eine gute Lésung im Sinne
von Wohlen, der Schule und den weiteren moglichen Nutzer zu erhalten. Man ist auf Granit gestossen und
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hat nicht aufgegeben, wenn jemand Nein gesagt hat. Eine Zone fiir éffentliche Bauten und Anlagen (OBA)
am Waldrand ist sehr illusorisch. Man kann keine 6ffentlichen Bauten am Waldrand, umgeben von Land-
wirtschaftszone, aufstellen. Das ist leider nicht moglich oder vielleicht ist das auch gut so. Ich mdchte Sie
ebenfalls bitten, das Postulat abzuschreiben. Die Interessenvertreter kdnnen es im Rahmen der BNO-Re-
vision nochmals einbringen. Die Erfahrung ist, dass das Raumplanungsgesetz eher scharfer als lockerer
angewendet wird in Zukunft. Es ist sicher etwas, das wir auch von uns aus nochmals anschauen werden
und etwas, das man gerne nochmals einbringen darf, im Rahmen der BNO-Revision.

Abstimmung
Den gemeinderatlichen Antragen

1. Kenntnisnahme Bericht zum Postulat 15053 betreffend der ehemalige Forstwerkhof als Aussenstelle
der Schule Wohlen (Waldschule).

wird einstimmig zugestimmt.

2. Abschreibung Postulat 15053 betreffend der ehemalige Forstwerkhof als Aussenstelle der Schule
Wohlen (Waldschule).

wird mit 28 Ja-Stimmen zu 9 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung zugestimmt.
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18 0.011.1 Einwohnerrat; Bericht und Antrage
Bericht und Antrag 16015 Doppelkindergarten und Tagesstrukturen
Anglikon — Verpflichtungskredit Projektierung

Heinrich Daniel, Prasident FGPK: Die FGPK hat den Bericht und Antrag 16015 Doppelkindergarten und
Tagesstrukturen Anglikon sehr wohlwollend zur Kenntnis genommen und sehr wohlwollend diskutiert. Fir
die FGPK ist es klar, dass es der richtige Weg ist, den Doppelkindergarten Farn zu kopieren. Es zeigt uns
ganz klar auf, dass der neu besetzte Gemeinderat den Souveran in seiner Abstimmung ernst nimmt und
aus finanztechnischen Griinden einen Weg gehen wird, der Wohlen Freude bereiten wird. Wenn wir den
Doppelkindergarten realisieren, steht uns 70 Jahre lang ein Kindergarten zur Verfiigung. Mit diesem Kin-
dergarten, mit dieser Lésung kann die Gemeinde einige Probleme l6sen:

— Anglikon erhalt einen eigenen Doppelkindergarten.

— Die oft kritisierten exorbitanten Mietkosten fir den Kindergarten in der Wohlermatte kénnen endlich
mit dem Vertrag aufgeltst werde. Wenn wir jetzt Ja sagen zu diesem Verpflichtungskredit, kann das
Klindigungsdatum Ende Juli 2028 eingehalten werden.

— Anglikon erhalt wieder Tagesstrukturen. Dadurch ergibt sich vielleicht die Méglichkeit, dass besserver-
dienende, gut situierte Steuerzahler auf Anglikon ziehen und Wohlen somit ein besseres Steuerein-
kommen erzielt.

— Gemeindeeigene Flachen werden endlich optimaler und besser genutzt.

Aber die FGPK hatte zu diesem sehr hohen Projektierungskredit von CHF 155'000 (+10%; inkl.
8.1% MWST) einige Fragen. Die Fragen sind fiir uns nicht zu hundert Prozent zufriedenstellend vom Ge-
meinderat beantwortet worden. Die FGPK wird bei der Abrechnung des Verpflichtungskredites genauer
hinschauen, um zu priifen, ob es wirklich nétig ist, so hohe Kosten auszugeben, fiir etwas, das wir bereits
realisieren. Die FGPK hat dem Gemeinderat eine zusatzliche Aufgabe gegeben. Er solle, wenn er den
Bericht und Antrag vorlegt fir den Doppelkindergarten die Kosten fir ein verstarktes Fundament (auf wel-
ches man besser aufstocken kann — zwei-, dreigeschossig) mit den Leitungen separat auflisten, damit wir
hier im Rat darlber diskutieren und gegebenenfalls dariber abstimmen kénnen. Die FGPK sagt einstimmig
Ja zu diesem Verpflichtungskredit und empfiehlt dem Einwohnerrat die Genehmigung des Verpflichtungs-
kredites fir die Projektierung des Doppelkindergartens und Tagesstrukturen Anglikon im Gesamtbetrag
von CHF 155'000 (x10%; inkl. 8.1% MWST) zu bejahen.

Parvex-Képpeli Olivier, Gemeinderat: Besten Dank fur die wohlwollende Aufnahme des Verpflichtungskre-
dits fur die Projektierung in der FGPK. Mit dem vorliegenden Bericht und Antrag wird dem Einwohnerrat
ein Projektierungsbegehren fir den Neubau eines Doppelkindergartens Anglikon sowie die Umnutzung
eines Klassenzimmers im Schulhaus Anglikon fUr Tagesstrukturen unterbreitet.

Zur Ausgangslage und zum Ziel: Gemass der Strategie der Schulraumplanung besteht im Einzugsgebiet
Anglikon ein konstanter Bedarf von zwei Kindergartenabteilungen bis mindestens Anfang der 2040er-
Jahre — weiter geht die Schulraumprognose nicht. Aktuell befindet sich eine Kindergartenabteilung am
Standort Wohlermatte in einer Wohniberbauung und eine Kindergartenabteilung im Erdgeschoss des
Schulhauses Anglikon. Gestutzt auf die Strategie Schulraumplanung ist die Verlegung des Kindergartens
Wohlermatte auf das Schulgeldnde Anglikon gepruft worden. Die Integration in das Schulareal Anglikon
bringt aus Sicht des Gemeinderates folgende Vorteile:

— Abldsung der teuren Mietldsung des Kindergartens Wohlermatte — welche bereits seit langer Zeit ein
Politikum ist.

— Wir setzen in Wohlen zum ersten Mal Copy and Paste ein. Dank einem Kopieren des Kindergarten
Farns, kébnnen wir vor allem bei der Projektierung deutlich Kosten sparen. Ich méchte hier kurz das
Votum des FGPK-Prasidenten aufnehmen. Der Projektierungskredit fur den Kindergarten Farn lag bei
CHF 390'000. Wir sind nun unter der Halfte mit CHF 155'000. Das ist ein glinstiger Projektierungskre-
dit und wir sind zuversichtlich, dass wir diesen problemlos einhalten kénnen.
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— Fur das Projekt gibt es aber auch padagogische Vorteile. Die Primarschule von 1. bis 4. Klasse und
die Kindergarten befinden sich auf dem gleichen Areal. Das bringt Synergien im Betrieb und in der
Nutzung der Infrastruktur, dank der gemeinsamen Nutzung von Pausenplatz, Mehrzweckraumen und
Spezialrdumen, aber auch durch eine einfachere Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und Primar-
schule und bei Stellvertretungen.

— Anglikon bekommt die lang ersehnte Tagesstrukturen zurlck, welche sich 2023 aus Anglikon verab-
schiedet haben. Mit den neuen Raumlichkeiten im Erdgeschoss des Schulhauses kdnnen alle Kinder,
welche den Kindergarten und die Primarschule besuchen, die Tagesstrukturen selbstandig und sicher
erreichen und sind nicht mehr auf einen Transport ins doch relativ weit entfernte Schulzentrum Biinz-
matt angewiesen.

Der Kindergarten Wohlermatte befindet sich im Erdgeschoss eines Mehrfamilienhauses. Die gesamte
Nutzflache dieser Mietlésung ist rund 176m?2 gross und entspricht knapp den kantonalen Empfehlungen.
Die Aussenrdume des Kindergartens (Pausen- und Spielplatz) erfullen die kantonalen Empfehlungen nicht.
Die Miete exklusive Nebenkosten betragt jahrlich rund CHF 57'000. Das gibt eine Miete von CHF 308.00
pro m? Nutzflache, was sehr hoch ist im Vergleich mit anderen Kindergarten. Der aktuelle Mietvertrag lauft
bis Ende Juli 2028. Darum bringen wir jetzt das Geschaft. Es hat eine gewisse Dringlichkeit, weil man
misste, spatestens im Juli 2027 den Vertrag kiindigen. Der Mietvertrag hat eine Option fiir die Verlange-
rung der festen Vertragsdauer von erneuten fiinf Jahren. Der Vermieter ist im Rahmen der Abklarungen
angefragt worden, ob eine Reduktion der Miete ab 1. August 2028 maoglich sei, weil der Mieterausbau bis
zu diesem Zeitpunkt zum gréssten Teil amortisiert ist. Der Vermieter hat das abgelehnt. Es sind auch re-
gelmassige Mieterhéhungen zu erwarten — wie zuletzt, als im Januar 2025 die monatliche Miete um Uber
CHF 300.00 erhoht worden ist.

Zum Kostenvergleich der Varianten: Es wurde ein Kostenvergleich zwischen der Wohlermatte-Mietldsung
und einem Holzelementbau nach dem Vorbild des Kindergarten Farns durchgefihrt, welcher derzeit fertig-
gestellt wird. Die Basis fir den Vergleich ist die Vorgabe der Gemeindefinanzen, wie wir abschreiben tber
35 Jahre. In den 35 Jahren entstehen Nettomietkosten fir den Einzelkindergarten Wohlermatte in der H6he
von knapp CHF 2 Mio. Das allerdings nur, wenn die Miete 35 Jahre lang nicht erhdht werden wirde. Die
geschatzten Kosten fiir den Doppelkindergarten Anglikon betragen voraussichtlich rund CHF 2,25 Mio. in-
klusive Umbau fiir die Tagesstrukturen. Der Kostenvergleich zeigt Folgendes auf:

— Die bestehende Mietlésung fur den Einfachkindergarten Wohlermatte ist fast doppelt so teuer, wie ein
einzelner Kindergarten im Neubau des Doppelkindergartens.

— Der Doppelkindergarten ist nach 35 Jahren voraussichtlich erst in der Halfte seiner Lebensdauer. Das
ist die deutlich wirtschaftlichere Variante.

Der Gemeinderat zieht aus all diesen Uberlegungen folgendes Fazit:

— Der Bedarf fur den Doppelkindergarten Anglikon ist klar ausgewiesen.
— Ein permanenter Bau ist wirtschaftlicher als die bisherige Mietldsung.

— Das Grundstilick, welches der Gemeinde gehdrt, ist gut geeignet und befindet sich direkt bei der Pri-
marschule in Anglikon. Damit wird das Ziel der Schulraumstandortstrategie erreicht, Kindergarten und
Unterstufe ndher zusammenzubringen.

— Der Schulweg fir die Kinder ist sicher und die Wegstrecken kindergerecht.

— Anglikon erhalt wieder Tagesstrukturen, welche in, fur Eltern und Kinder, zumutbarer Distanz zum zu
Hause liegen und sich idealerweise direkt auf dem Schulareal befinden.

— Die Realisierung der Tagesstrukturen ist zweckmassig und kostengtinstig. Synergien mit den Raum-
lichkeiten und den Aussenanlagen des Primarschulhauses kdnnen genutzt werden.

Der Gemeinderat bittet Sie darum, dem Verpflichtungskredit fir die Projektierung eines Doppelkindergar-
tens und Tagesstrukturen in Anglikon im Gesamtbetrag von CHF 155'000 (£10%; inkl. 8.1% MWST) zuzu-
stimmen.

Protokoll Einwohnerratssitzung vom 11. Mai 2026 56



Fraktionsmeinungen

Nauer Stefan, SVP: Die SVP-Fraktion Wohlen-Anglikon dankt dem Gemeinderat und den Fachpersonen
fur den vorliegenden Bericht und Antrag. Bekanntlich unterstitzt die SVP die Stossrichtung der iberarbei-
teten und aktuellen Strategie Schulraumplanung 2026-2040, worin unter anderem auch die Integration des
Kindergartens Wohlermatte ins Quartierschulhaus Anglikon vorgesehen ist. Die Wohlermatte ist eine zu
teure Mietlésung. Auf eine Abschreibungsdauer von 35 Jahren betrachtet, kommt uns die Mietldsung fast
doppelt so teuer zu stehen, wie ein einzelner Kindergarten im Neubau. Doch nicht nur die Kosten sind ein
Problem, sondern auch das fehlende Angebot von Tagesstrukturen. Es ist dussert stossend, dass aktuell
die Angliker Kinder ins Buinzmatt missen, wenn sie Tagesstrukturen nitzen wollen. Somit kdnnen wir mit
einem Neubau gleich zwei Fliegen auf einen Schlagerledigen. Zudem kann der Neubau auf gemeindeei-
genem Land hinter dem vorhandenen Schulraum problemlos erstellt werden und es wiirde immer noch
geniligend interessantes Land fiir Investoren Ubrigbleiben. Bei der Realisierung ist eine Copy and Pace
Lésung analog dem Kindergarten Farn vorgesehen. Dieser kostengiinstige Weg wird von uns grundsatzlich
begriisst und entspricht ebenfalls eine klare Forderung der SVP anlasslich der Mitgestaltung der Schul-
raumstrategie. Damit lassen sich auch die Projektierungskosten reduzieren. Was uns beim Kostenvergleich
aber fehlt, ist die Variante «Re-Use», welche eine Wieder- und Weiterverwendung von Bauten prift. Es ist
aus dem Bericht nicht erkennbar, ob der diesbeziigliche Markt beobachtet und gepruft wurde. Hat der Ge-
meinderat z.B. ein aktuelles Angebot, das auf der Website der Erne AG Holzbau, Laufenburg, publiziert ist,
analysiert? Wenn ja, wie sehen hier die Kosten aus? Ein Kostenvergleich zwischen Copy and Pace und
Occasionsldsungen ist zwingend. Dabei kann auch auf die guten Erfahrungen beim Erweiterungsbau des
Gemeindehauses verwiesen werden. Die Integration des Kindergartens Wohlermatte inkl. eines Angebots
von Tagesstrukturen ist fur die SVP-Fraktion notwendig und unbestritten. Wir brauchen aber bei der ange-
spannten finanziellen Situation unserer Gemeinde Wohlen das richtige Projekt. Dazu fehlt eine Varianten-
aussage zu Occasionsbauten. Die SVP-Fraktion kommt somit nach Beratung zur Uberzeugung, dass dem
Projektierungskredit im Grundsatz stattgegeben werden kann, wir aber beim Kostenvergleich die Variante
«Re-Use/Occasionsbauten» geprift haben mochten. Daher stellen wir den Zusatzantrag:

«Es ist ein Kostenvergleich mit der Variante Re-Use/Occasionsbauten (z.B. Angebot Erne AG Holzbau,
Laufenburg) aufzuzeigen.»

Sax Manuel, GLP: Die GLP-Fraktion unterstutzt den vorliegenden Bericht und Antrag zum Doppelkinder-
garten und den Tagesstrukturen in Anglikon. Wir erachten die Projektierung ausfolgenden Griinden als
sinnvoll:

— Positiv hervorzuheben ist insbesondere, dass mit der Verlegung des Kindergartens Wohlermatte auf
das Schulareal Anglikon voraussichtlich langfristig Mietkosten eingespart werden kénnen. Ein perma-
nenter Bau erscheint somit auf lange Sicht deutlich sinnvoller.

— Auch aus padagogischer und betrieblicher Sicht wiirde ein Doppelkindergarten einen klaren Fortschritt
gegenuber der heutigen Situation darstellen. Einzelkindergarten gelten heute aus verschiedenen
Grunden nicht mehr als zeitgemass.

— Zudem verbessern die geplanten Tagesstrukturen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sehr konk-
ret, was fir Familien in Anglikon eine deutliche Verbesserung ist.

In diesem Sinne unterstiitzen wir auch die Weiterarbeit an einem gesamtheitlichen Schulraumkonzept fir
unsere Gemeinde. Denn aus unserer Sicht ist die mittel- und langfristige Weiterentwicklung des Schulare-
als in Anglikon noch nicht restlos geklart. Beispielsweise ist die Zukunft des Schulprovisoriums in Anglikon
noch unklar. Das ist im Zusammenhang mit diesem Bericht und Antrag eher suboptimal. Da gilt es in Zu-
kunft noch Antworten zu finden, welche im besten Fall schon in diese Projektierung einfliessen.

Matter Franziska, Grine: Wir Grinen méchten uns heute klar fir den Bericht und Antrag 16015 und damit
fur den Projektierungskredit des Doppelkindergartens und der Tagesstrukturen Anglikon einsetzen. Und
ich tue das nicht nur aufgrund der Zahlen und Fakten im Bericht, sondern auch aus persoénlicher Erfahrung.
Seit sieben Jahren arbeite ich im Schulhaus Anglikon. Ich kenne die Situation vor Ort sehr gut. Ich sehe
taglich, was funktioniert — aber auch, wo die Grenzen der heutigen Losung erreicht sind. Der Bedarf ist
ausgewiesen und langfristig vorhanden. Gemass Schulraumplanung werden im Einzugsgebiet Anglikon
bis mindestens Anfang der 2040er-Jahre zwei Kindergartenabteilungen bendtigt. Es handelt sich also nicht
um ein kurzfristiges Projekt, sondern um eine nachhaltige Investition in unsere Bildungsinfrastruktur. Der
Bedarf fiir zwei Kindergartenabteilungen bleibt geméass Schulraumplanung langfristig bestehen. Gleichzei-
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tig ist die heutige Lésung in der Wohlermatte nicht wirtschaftlich. Die Gemeinde bezahlt sehr hohe Miet-
kosten. Mit dem neuen Doppelkindergarten auf dem Schulareal schaffen wir dagegen etwas Dauerhaftes
und Sinnvolles. Kindergarten und Primarschule befinden sich am gleichen Ort. Das erleichtert die Zusam-
menarbeit zwischen Lehrpersonen, fordert den Ubergang der Kinder in die Schule und erméglicht eine
gemeinsame Nutzung der Infrastruktur. Genau solche Synergien machen Schulstandorte stark. Besonders
wichtig ist fir uns auch das Thema Tagesstrukturen. Seit dem Wegfall des bisherigen Angebots fehlt in
Anglikon eine wohnortsnahe Betreuungsldsung. Fur viele Familien ist der Weg ins Blinzmatt schlicht zu
weit — insbesondere fur Kindergartenkinder. Tagesstrukturen direkt auf dem Schulareal bedeuten kurze
Wege, mehr Sicherheit und eine echte Entlastung fur Eltern und Kinder. Aus meiner taglichen Arbeit weiss
ich, dass Kinder enorm von stabilen und gut organisierten Strukturen profitieren. Wenn Betreuung, Kinder-
garten und Schule nahe beieinander liegen, schafft das Ruhe, Sicherheit und Verlasslichkeit — fir die Kin-
der, aber auch fir die Familien und das Schulpersonal. Wir Griinen sind Gberzeugt: Dieses Projekt ist
sinnvoll, zukunftsgerichtet und ein Gewinn fir Anglikon und Wohlen, fiir die Schule, flr die Familien und
vor allem fiir unsere Kinder. Wir unterstiitzen diesen Antrag deshalb lberzeugt und bitten Sie, dem Ver-
pflichtungskredit von CHF 155'000 zuzustimmen.

Strasser Denise, FDP: Aus Sicht der FDP ist dieses Projekt sinnvoll und zukunftsorientiert. Der Bedarf von
zwei Kindergartenabteilungen in Anglikon ist ausgewiesen und auch das Angebot der Tagesstrukturen ist
fur Familien heute ein wichtiger Faktor. Wir begrissen insbesondere, dass mit dem Neubau eine teure
Mietldsung ersetzt werden kann und gleichzeitig Synergien auf dem Schulareal entstehen kénnen. Kinder-
garten, Primarschule und Tagesstrukturen an einem Ort bringen organisatorische, padagogische und fi-
nanzielle Vorteile. Positiv finden wir auch, dass man sich beim Projekt am bereits in der Realisierung be-
findenden Doppelkindergarten Farn orientiert. Dadurch kénnen bestehende Erfahrungen genutzt, Risiken
reduziert sowie Planungs- und Ausflihrungskosten eingespart werden. Die FDP stimmt dem Verpflichtungs-
kredit zur Projektierung einstimmig zu.

Schneider Matthias, SP: In unseren Fraktionssitzungen gibt es, wie in anderen Fraktionen sicher auch,
eher langere und kritische Diskussionen zu einem Geschaft. Bei dieser Projektierung war das Gegenteil
der Fall. Der Verpflichtungskredit fiir den Doppelkindergarten in Anglikon 16st gleich Probleme auf mehreren
Ebenen und ist eine vielversprechende und nachhaltige Investition fir die Zukunft. Besonders lobenswert
moéchten wir die weitgehenden Ubernahmen der Planungsunterlagen des Doppelkindergartens Farn er-
wahnen, damit Kosten reduziert werden kénnen. Das dies Uberhaupt baulich mdglich ist, ist sicher ein
Glucksfall fur Wohlen und Anglikon. Mit dem neuen Doppelkindergarten in Anglikon kénnte zudem das
teure Mietverhaltnis an der Wohlermatte beendet werden. Wie der Gemeinderat bei der Projektierung auf-
listet, sind die Raumlichkeiten dort fur einen Kindergarten eher zu knapp. Dass die Mietkosten des einen
Kindergarten an der Wohlermatte nach 35 Jahren fast gleich teuer ist wie der Doppelkindergarten inkl.
Tagestrukturen, zeigt wie dringend hier der Investitionsbedarf tatsachlich ist. Fur die SP Wohlen hervorzu-
heben ist, dass nach dem Bau des neuen Doppelkindergarten, wieder eine Tagesstruktur in Anglikon an-
geboten werden kann. Der Bedarf ist da, was der Widerstand der betroffenen Eltern bei der Schliessung
im August 2025 zeigte. Fur unsere Fraktion ist es wichtig, dass zukunftig wieder eine Tagesstruktur in
Anglikon angeboten wird.

Zum Zusatzantrag der SVP: Wir verstehen, dass auch hier wieder eine glnstige Alternative gegenlber
einem Neubau gesucht wird. Nur die Zeit drangt fir den Neubau des Doppelkindergartens, was auf
Seite sieben des Antrags belegt ist. Weiter kann es punktuell sinnvoll sein, auf Provisorien- oder Occasi-
onbauten zu setzen. In diesem Fall sind wir jedoch Gberzeugt, dass der Neubau so wie er vorgesehen ist,
eine gunstige, nachhaltige und sinnvolle Investition fir die Zukunft ist. Deshalb lehnen wir der Zusatzantrag
einstimmig ab. Es ware schén, wenn man zwei, drei Tage vorher mit einem Mail Gber einen Zusatzantrag
informieren kdnnte, damit man sich vorbereiten kann.

Koch Petra Rita, Die Mitte/Dorfteil Anglikon: Wir von der Fraktion die Mitte/Dorfteil Anglikon sind einstimmig
fur den Verpflichtungskredit fir den Doppelkindergarten und die Tagesstrukturen, weil es eine Investition
fur die Zukunft ist. Wir sind positiv gestimmt, dass wir ein bestehendes Projekt Doppelkindergarten Farn in
Anglikon realisieren wollen und dies auf einem Grundstiick das gemeindeeigen ist. Die Mietkosten der
Wohlermatte fallen weg, man kann Kosten sparen und der Kindergarten kann in den Schulbetrieb integriert
werden. Es ist sinnvoll, dass es in Zukunft wieder eine Tagesstruktur in Anglikon hat, da die jetzige Losung
nicht dauerhaft sein kann. Die Projektierungskosten erscheinen als relativ hoch fiir eine Copy and Paste-
Variante. Wenn man jedoch beim Bericht und Antrag des Kindergarten Farns nachschaut, sind die Kosten
mehr als halbiert worden.

Protokoll Einwohnerratssitzung vom 11. Mai 2026 58



Einzelvoten

Heinrich Daniel, Die Mitte: Ich finde den Antrag der SVP per se gut. Ich méchte lhnen einfach etwas sagen:
Seit langerer Zeit, seit wir das Gemeindehaus erweitern mochten, bin ich mit der Firma Erne rege in Kon-
takt. Der Occasionkindergarten, welcher zur Verfiigung steht, kann man nur noch stellen und dann ist aus
die Maus. Er kostet ohne Transport, ohne Fundament und ohne Anschliisse CHF 720'000. Den Kindergar-
ten kdnnte man nutzen, wenn man eine Fundamentierung macht und den Doppelkindergarten baut. Dann
kénnte man den Occasionkindergarten daraufstellen. Dann ist wieder aus die Maus. Es ist also nur ein
Element, welches einmalig brauchbar ist.

Erne hat Kindergarten im Angebot, welche nicht genau der Vorlage, welche wir vom Kanton fur unsere
Schulkindergarten erhalten, entsprechen. Sie sind etwas anders aufgebaut und etwas kleiner. Dadurch
sind sie auch giinstiger — CHF 1,2 Mio. bis CHF 1,3 Mio. fiir einen Doppelkindergarten mit zusatzlichem
Raum. Aber er ist nicht gleich konzipiert, wie der Doppelkindergarten Farn. Ich mdéchte vom Gemeinderat
wissen, ob bei einer Zustimmung zum Antrag der SVP Verzdgerungen in Kauf genommen werden missen.
Wir méchten namlich nicht, dass es Verzogerungen gibt. Es wurde bereits von der SP erwahnt: Wir missen
jetzt vorwarts machen. Ich bin seit acht Jahren im Einwohnerrat und muss sagen, die Geschéafte sind
manchmal sehr eng aufgegleist. Um dies dndern zu kdnnen, missten wir mehr Sitzungen machen. Die
Geschafte werden zuerst durch die FGPK behandelt. Wir brauchen Zeit, um das Geschaft zu diskutieren
und Ideen zu besprechen. Es ist nicht einfach, in kurzer Zeit mehr Informationen zu erhalten. Es bedingt
von allen im Rat — von den Kommissionen — mehr Sitzungen und mehr Zeitaufwand. Nachdem die FGPK
das Geschaft behandelt hat, wird es in den Fraktionen thematisiert und anschliessend im Einwohnerrat.
Vielleicht missen wir das System andern. Den Bau des Doppelkindergartens darf man nicht verzégern.

Breitschmid Manfred, SVP: Ich habe eine Erganzung. Ich hére Gemeinderat Olivier Parvex-Kappeli immer
sehr gerne zu. Seine Ausflihrungen erinnern mich an ein Verkaufsgesprach, an welchem man etwas mog-
lichst gut verkaufen mochte. Ich erklare nun, wieso ich das sage. Der Planungskredit Farn war
CHF 390'000. Herr Parvex-Kappeli, weiss aber genau, wie man abgeschlossen hat. Die Rechnung liegt
vor. Der Kredit ist wesentlich unterschritten worden — unter CHF 300'000. Ich hatte es fair gefunden, wenn
man beide Zahlen genannt hatte.

Lutolf Harry, Die Mitte: Langjahrige Einwohnerratinnen und Einwohnerrate kdnnen sich vielleicht noch da-
ran erinnern, dass ich ziemlich genau vor acht Jahren den Zustand beklagt habe, dass wir in dieser Wohl-
ermatte einen wahnsinnigen horrenden Mietzins bezahlen. Ich habe mich bereits vor acht Jahren sehr
daruber aufgeregt und habe es in den Rat eingebracht. Im Rahmen der Finanzplanungen habe ich beim
Gemeinderat immer wieder nachgefragt, ob man dort nicht endlich ausziehen kénne. Vor acht Jahren habe
ich das Gesprach mit dem Chef der Hisser Generalbau AG gefuhrt. Wir sind zusammen in den Kindergar-
ten Wohlermatte gegangen und er hat mir gezeigt, wieso es so teuer sein solle. Ich habe ihm gesagt:

«Es geht nicht auf. Ich gebe Ihnen zwei Varianten. Entweder gehen Sie runter mit dem Mietzins, wir bleiben
die nédchsten 30 Jahre drinnen und sie machen viel Geld damit oder sie bleiben stur, bleiben auf dieser
Hdbhe und wir sind in acht Jahren draussen. »

Da sind wir jetzt und ich freue mich daruber, dass der Gemeinderat eine Punktlandung hinbekommt, dass
wir den Mietvertrag rechtzeitig auflésen kénnen, dass wir ausziehen und aus dem horrenden Mietzins aus-
steigen koénnen. Ich freue mich gewaltig, dass wir den Plan einhalten kénnen. Ich stehe hier vorne auch
noch aus einem anderen Grund. Auf Seite vier im Bericht und Antrag ist festgehalten, dass das zusétzliche
Land, welches wir nicht benétigen, allenfalls verkauft wird. Da mdchte ich bereits jetzt deponieren, dass ich
personlich dem Verkauf des Tafelsilbers von Wohlen nie und nimmer zustimmen werde. Meiner Meinung
nach sollen Sie sich das abschminken. Behalten Sie die Landreserven unbedingt. Wir wissen nicht, ob wir
in Anglikon kinftig weiteren Schulraum oder Land fur 6ffentliche Zwecke bendtigen. Bitte vergessen Sie
die Option, dass Land verkaufen zu wollen. Es musss in der Hand der Gemeinde bleiben.

Christen Peter, SVP: Der SVP geht es in keiner Art und Weise darum, das Projekt zu verzogern. Sie haben
die Aussagen gehdrt. Wir stehen hinter diesem Projekt. Gehen Sie in sich. Uberlegen Sie sich, was wir uns
vergeben, wenn die Gemeinde in der nachsten Woche oder in den nachsten zwei Wochen — es geht nicht
langer — die Punkte abklaren kdnnte und wir dadurch massiv — um CHF 1 Mio. — Kosten sparen kénnten?
Dies bei einem gleichbleibenden Projekt bzw. Bedurfnis, welches wir abdecken kénnten mit dieser Lésung.
Wir sollten dann im Rat mindestens darlber orientierte werden. Da ist Gberhaupt nichts Falsches daran.
Ich darf daran erinnern, dass alle vor der Wahl gesagt haben: «Jawohl, wir wissen um unsere Situation in
der Gemeinde Wohlen, wir wollen sparen.» Das ist eine Moglichkeit. Ich sage, nicht, dass diese schluss-
endlich funktioniert. Aber wir sollten Grundlagen haben fir eine informierte Entscheidung. Die SVP wird
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dem Projektierungskredit so oder so zustimmen. Aber wie gesagt, gehen Sie in sich und iberlegen Sie
sich: Was vergeben wir uns, wenn wir den Zusatzantrag nicht einfliessen lassen?

Heinsalo Mika, Dorfteil Aanglikon: Danke fir die euphorische Meldung des Gemeinderates tber Anglikon
—das tut uns gut zu héren. Bereits bei der Schulraumerweiterung haben wir viel Zustimmung erhalten. Zum
SVP-Antrag: Ich habe grosses Verstandnis dafiir, dass man sparen méchte — ich befinde mich auch auf
dieser Linie. Ich wehre mich jedoch dagegen, dass man nun irgendwelche Secondhand-Container hinstellt,
welche nicht mehr 35 Jahre, sondern 20 Jahre halten. Dann ist die ganze Planung des Gemeinderates
sowieso Uber den Haufen geworfen. Klar kann man es anschauen. Es darf aber keine Verzégerungen
geben. Wenn man das ganze Projekt beginnt zu verzégern, dann geht es schief. Klar kann man etwas
anschauen, wenn es gunstiger wird — aber sicher nicht einen Secondhand-Bau hinstellen. Das ist meine
Sicht.

Parvex-Kéappeli Olivier, Gemeinderat: Ich danke Ihnen fir die wohlwollende Aufnahme unseres Bericht und
Antrages und die unisono Zustimmung zum Projektierungskredit. Es hat sehr viele Wortmeldungen, Fragen
und Anregungen gegeben. Ich mdchte diese kurz durchgehen. Die SVP-Fraktion bringt die Re-Use-Vari-
ante ins Spiel. Fir den Gemeinderat ist es kein Problem, diese Variante vertieft abzuklaren. Wir haben
erste Abklarungen bereits getroffen. Es sollte im Rahmen der Projektierung darum méglich sein ohne enor-
men zusétzlichen Aufwand. Ich mdchte betonen — scheinbar war dies bei den Fraktionen nicht der Fall —
der Gemeinderat hatte Kenntnis, dass die SVP einen Zusatzantrag bringen wird. Dafiir mdchten wir uns
bedanken. Wir sind froh, wenn wir es friher wissen als zwei Tage vor der Sitzung. Herzlichen Dank dafir.
Wir nehmen aus Sicht des Gemeinderates den Zusatzantrag gerne entgegen.

Die GLP hat sich zum Schulprovisorium in Anglikon gedussert. Es war der Wille des Einwohnerrates, dass
man dort ein Schulprovisorium baut und dieses mindestens die nachsten zehn Jahre bleiben wird. Es hat
nicht keine Rolle gespielt bei der Betrachtung aber der neue Kindergarten wirde so platziert, dass einem
allfalligen Provisorium oder wenn sich der Einwohnerrat zu einer dauerhaften Lésung entscheidet — da
mdchte ich jedoch nicht vorgreifen — dem nichts im Weg steht.

Ich danke Daniel Heinrich, dass er bereits ausfiihrliche Abklarungen mit der Firma getroffen hat. Die halbe
Arbeit ist fiir uns damit erledigt. Zu lhrer Frage: Wir gehen davon aus, dass die zusatzlichen Abklarungen
nicht so umfassend sind und dass es keine Verzdgerung gibt. Wir missen zuarbeiten, es ist aber kein
Expressgeschaft. Es kommt rechtzeitig, damit wir gentigen Zeit haben, es ziigig anzugehen. Es ist aber
nicht so, dass wir mit dem Ricken zur Wand stehen. Bis zum nachsten Sommer haben wir noch gentigen
Zeit, falls es entsprechend den heutigen Voten begrisst wird.

Danke Manfred Breitschmid fur die Lobensworte. Ich denke, mein friher Arbeitgeber hatte Freude. Er hatte
vielleicht noch mehr Autos verkauft, wenn er es auch so gesehen hatte. Nein wir sind begeistert. Danke fur
den Hinweis. Leider kdnnen wir es noch nicht im Detail sagen. Der Projektierungskredit ist noch nicht ab-
gerechnet. Es liegt noch nicht vor. Sollte er tiefer ausfallen, waren wir froh. Man kann sicher sagen, dass
er nicht héher sein wird.

Auch das Votum von Harry Litolf haben wir gehort betreffend Land. Der Gemeinderat hat bewusst eine
Option aufgezeigt. Wir gehen davon aus, dass mit dem eingezeichneten Perimeter langfristig der Kinder-
garten- und Primarschulstandort gesichert ist.

Zusammenfassend ware es fur den Gemeinderat kein Problem die Zusatzabklarungen zu tatigen. Wir ma-
chen es gerne. Wir beobachten Ubrigens den Markt. Dieser Einzelfall haben wir nicht gesehen oder er hat
nicht in das Raster gepasst. Wir sind froh, um den Hinweis. Darum wirden wir es gerne abklaren. Zu der
Projektierung: Es ist nicht so, dass wenn man einen Kindergarten projektiert hat, diesen an einem anderen
Ort fir CHF 20'000 projektieren kann. Man muss trotzdem die ganzen Fundamente, Kanalisation an das
Gelande anpassen. Es braucht einen gewissen planerischen Aufwand. Man kann es nicht 1:1 kopieren.
Der Gemeinderat und die Verwaltung sind gliicklich, wenn wir darunter liegen. Ich hoffe, es hat nicht zu
sehr nach einem Verkaufsgesprach geklungen.

Geissmann Thomas, Gemeinderat: Bei einer Investition sollte man nicht nur die Investition selbst an-
schauen. Alle, die aus den Finanzen kommen, kennen den Begriff «Total Cost of Ownership». Es kommt
nicht nur darauf an, wieviel die Investition kostet, sondern auch, wie lange die Investition halt, wieviel ist
der Unterhalt, wie gross ist die Heizung, wie gut ist das Gebaude isoliert. Das missen wir in den kinftigen
Diskussionen unbedingt in Betracht ziehen — die gesamtheitliche Sicht. Nicht einfach: Wieviel kostet es
mich? Wir missen schauen, wieviel es uns Uber die nachsten Jahrzehnte kostet. Ansonsten ist es sehr
kurzfristig betrachtet.
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Heinrich Daniel, Die Mitte: Als wir im letzten Herbst den Doppelkindergarten Farn bewilligt haben im Ein-
wohnerrat, kann ich mich daran erinnern, dass Thomas Burkard gesagt hat, dass wir vom Projektierungs-
kredit nur CHF 180'000 gebraucht haben — korrigiert mich, wenn es ein paar Franken hoher war. Ich bin
jedoch nicht mehr so klug, klaren Sie es bitte und geben Sie uns die Antworten. Zur Aussage von Thomas
Geissmann: Sagen Sie uns nicht immer, dass wir das ganze Konzept anschauen miissen. Wenn jemand
heute ein Projekt stellt und dieses abgenommen wird, dann hat es gewisse Normen erfllt. Dann bekommt
der Bau die Warme hin, die Energievertraglichkeit ist vorhanden, Doppelfenster sind eingesetzt usw. Die
Bauten sind sicher, wurden angeschaut, sie verheben. Zu den Fundamentierungen und Bdden: Farn ist
eben, so wie ich es im Kopf habe. Anglikon ist ebenfalls eben. Héren Sie mit diesem Spiel auf. Wir machen
unseren Job, wie Sie |hren Job machen.

Abstimmung iiber den Zusatzantrag
Der Zusatzantrag

Es ist ein Kostenvergleich mit der Variante Re-Use/Occasionsbauten (z. B. Angebot Erne AG Holzbau,
Laufenburg) aufzuzeigen.

wird mit 30 Ja-Stimmen zu 7 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung zugestimmt.

Abstimmung
Dem gemeinderétlichen Antrag

Genehmigung eines Verpflichtungskredites fiir die Projektierung des Doppelkindergartens und Tagesstruk-
turen Anglikon im Gesamtbetrag von CHF 155'000 (£10%; inkl. 8.1% MWST) inkl. dem Zusatzantrag.

wird einstimmig zugestimmt.
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19 0.011.2 Einwohnerrat; Motionen, Postulate und Anfragen

Antwort zur Anfrage 16003 betreffend Fasnachtsumzug 2026

Donat Marc, Die Mitte: Wir danken dem Gemeinderat fur die Beantwortung der Fragen. Wir nehmen diese
so zur Kenntnis. Wir wissen zudem auch, dass in der Zwischenzeit Gesprache zwischen Gemeindevertre-
ter und dem Wohlerfasnachts-OK stattgefunden haben. Im Vorfeld des Umzuges ist eine online Petition fur
die urspringlichen Umzugsroute gestartet worden. Zuhanden des Protokolls méchten wir festhalten, dass
die Pilatusstrasse zukuinftig als Ausweichroute verfigbar bleiben muss — dies betrifft die Frage sieben. Das
ist auch bei einer zukilnftigen Begegnungszone im Vorfeld baulich einfach zu realisieren. Aus all diesen
Griunden verzichten wir auf die Diskussion.
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20 0.011.2 Einwohnerrat; Motionen, Postulate und Anfragen
Antwort zur Anfrage 16012 betreffend Zeitpunkt der Wahl der gemeinde-
ratlichen Kommissionen

Schneider Matthias, SP: Wir bedanken uns beim Gemeinderat fur die Antwort und die saubere Auflistung
zum Vergleich zu den vergangenen zwei Amtsperioden. Wir verlangen keine Diskussion. Wir méchte aber
an dieser Stelle noch kurz etwas erganzen. Dass das Vorgehen vom Gemeinderat «ahnlich» wie in den
letzten Jahren war, stimmt nach unserer Ansicht nur bedingt. Zum Vergleich zur Amtsperiode 2022-2025
wurde die Anfrage an die Parteien ca. eineinhalb Monate spater gestellt. Man hat also den Zeitdruck der
Wahl der Kommissionen einfach den Parteien abgeschoben. Leider haben wir zu dieser Sachlage bei der
Antwort vom Gemeinderat kein einziges selbstkritisches Wort gefunden. Die SP Wohlen hofft, dass in der
nachsten Legislaturperiode die Wahl der gemeinderatlichen Kommissionen wieder schneller umgesetzt
wird.
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Frischknecht Julia, Prasidentin: Somit ist die heutige Sitzung beendet. Ich bedanke mich fir eures Erschei-
nen und Mitwirken. Die nachste Sitzung findet am 29. Juni 2026 im Casino voraussichtlich um 19.00 Uhr

statt.

Fir das Protokoll 7 '

JuIi Frischknecht Michelle Hunziker
Prasidentin Aktuarin
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